
DISTANCE  — 5 KM
DURATION  — 1.20 HRS
DIFFICULTY  — ❤❤

LÄNGE — 5KM
DAUER  — 1.20 STUNDEN
SCHWIERIGKEIT  — ❤❤

JALHAY - CHARNEUX 

USEFUL INFORMATION

Trail marker: 
Distance: 5 km
Duration: 1.20 Hours
Diffi culty: ❤❤

Departure: Parking area of the church of Jalhay 
Address: Place 15, 4845 JALHAY
GPS coordinates: N50° 33’ 31.7 E005 57’ 53.4

JALHAY - CHARNEUX

NÜTZLICHE INFORMATIONEN

Beschilderung: 
Länge: 5 km
Dauer: 1.20 Stunden
Schwierigkeit: ❤❤

Ausgangspunkt: Parkplatz der Kirche in Jalhay
Adresse: Place 15, 4845 JALHAY
GPS-Start-Koordinaten: N50° 33’ 31.7 E005 57’ 53.4
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THE TWISTED TOWER OF THE 
CHURCH SAINT MICHEL: The 
fi rst church of Jalhay was 
built in 1514 by J. Groulart, 

lord of Surister. The church tower, built with natural stones from the 
region, is 5,40m wide and 12m high. The twisted tower, built in a 
spiral, rises to 22m. 

CHARNEUX: The name “Charneux” dates back to Roman times. 
The fi rst houses were built here in a protected area at the edge of 
a beech forest. 

THE STREAM OF BOTNÉ: This stream is a tributary to the Hoëgne, a 
typical Ardennes stream, with an almost neutral acidity (pH level of 
6.5). The stream is rich in invertebrate (insect) life (about 30 spe-
cies). The physical-chemical characteristics of the stream are very 
suitable for spawning. (several hiding places, stones, boulders, 
pebbles, small ponds)

THE STREAM “LE TROU DE LA MORETTE”: The stream emerges at 
the village of Charneux.

DER GLOCKENTURM MIT GEDREH-
TER SPITZE DER KIRCHE HEILIGER 
MICHEL: Die erste Kirche von Jal-
hay wurde 1514 durch J. Groulart, 
Grundherr von Surister errichtet. 
Die Kirche wurde errichtet mit 

natürlichen Steinen aus der Region, ist 5,40m breit und 12m hoch. 
Das Dach des Turmes (gedreht und spiralförmig) ist 22m hoch und 
verziert die Kirche.

CHARNEUX: Der Name “Charneux” geht geschichtlich auf römische 
Zeiten zurück. Die ersten Häuser wurden hier in einem geschützten 
Bereich am Rand eines Buchenwaldes errichtet. 

DER BACH BOTNÉ: Dieser Bach ist ein Nebenbach der Hoëgne, ein 
typischer Ardennen Bach, von dem das Wasser fast einen neutralen 
pH Wert hat (6.5). Ungefähr dreißig verschiedene Insekten leben hier. 
Die physikalischen und chemischen Gegebenheiten sind hier sehr 
günstig zum Laichen. (Mehrere Verstecke, Steine, Fluss-Steine, Kie-
sel, Kies, kleine Teiche) 

LE TROU DE LA MORETTE: Am Eingang von Charneux ist der Ursprung 
des Baches la Morette gelegen.

JALHAY -
CHARNEUX

JALHAY-SART

JALHAY -
CHARNEUX

H I K I N G  T R A I L  4 6

W A N D E R U N G  4 6

S O M E  H I S T O R I C  D E T A I L SE I N I G E  H I S T O R I S C H E 
E I N Z E L H E I T E N

TOURIST OFFICE JALHAY-SART
TOURIST INFO JALHAY-SART

242 PLACE DU MARCHÉ - 4845 SART JALHAY
T. +32 (0)87 47 47 37 — F. +32 (0)87 77 65 26

OPENING TIMES
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H I K I N G  T R A I L
The village of Charneux is situated on a ridge that runs 
between the streams of Boteny (Botné) and Dison

Start at the church of Jalhay and follow the yellow 
trail marker. Pass by the soccer fi eld arriving at an 
intersection and turn left. After 250m take a dirt 
road on the right. The road winds among hedges and 
meadows. 

Take advantage of the elevation to admire the splendid 
panoramic view of the landscape: including the 
Bourgeoise, the crests of Malchamps and Bronromme.

Follow this path that fi rst descends and then climbs, 
arriving at the road to the village Charneux.

Pass the village, continue for about 100m to a bus 
stop and take a right turn immediately afterwards. 
After approx. 750m follow the path that descends at 
the right into the forest to a cross road. Turn left here 
and cross the little stream “La Morette”.

Immediately after crossing the stream, the path 
steeply climbs through a tree plantation. Then return 
to Jalhay using the road “la Platte” and the “Haut 
Vinâve”.

These mature trees attract a very rich avifauna, 
including several species of tits, nuthatches, 
woodpeckers, as well as the Eurasian sparrow hawk.

D I E  W A N D E R R O U T E
Das Dorf von Charneux ist auf der Kuppe eines Hügels 
aufgestellt, der sich ausstreckt zwischen den Bächern 
Boteny (Botné) und Dison

Von der Kirche von Jalhay aus startend, folgen Sie 
den gelben Rechtecken und kommen am Fußballplatz 
vorbei und nehmen Sie an die erste Kreuzung links. 
Nach 250m nehmen Sie einen Sandweg nach rechts. 
Der Weg schlängelt sich zwischen Wiesen und Hecken.

Sie nutzen die große Höhe, um die herrliche Aussicht 
auf die Landschaft zu genießen: auf die Bourgeoise, 
die Höhenrücken von Malchamps und Bronromme. 

Folgen Sie diesen Weg der erst runtergeht und danach 
steigt. Sie erreichen die Straße die durch das Dorf 
Charneux führt.

Auf den Weg gekommen, biegen Sie rechts ab während 
ca. 100m und nach dem Buswartehaus, nehmen Sie 
direkt rechts. Nach ungefähr 750m nehmen Sie den 
Weg, der rechts nach unten geht. Der Weg geht weiter 
im Wald und Sie erreichen eine Abzweigung. Gehen 
Sie nach links in Richtung des Baches “La Morette”.

Direkt nachdem Sie den Bach überquert haben, 
gehen Sie nach rechts, übersteigen Sie eine gemäßigt 
steile Plantage von Bäumen und danach erreichen 
Sie wieder Jalhay über die Straße “la Platte” und die 
“Haut Vinâve”. 

Sie können beobachten, daß diese hohen Bäume 
einen sehr reichen Avifauna anziehen. (Eine Vielzahl 
von Meisen, Kleiber, Spechte und Sperber,…). 


